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Mißhellig⸗
keit zwi⸗
ſchenHol⸗
ſtein und
Daͤnemarck
ratione

Juris ar -
mandiæ ,

Geſchichte.

tenbergiſchen Lehen⸗Brieffe genannte Kaͤyſerl. und

des Reichs Sturm⸗Fahne kein parricular - ſondern

ein allgemeiner Reichs Fahne von Rechts / und Ge⸗
wonheits wegen fliegen und gebraucht werden muͤ⸗

ſte / von einem jedesmalen regierenden Hertzogen zu

Wuͤrtenberg vorzufuͤhren / und derſelben ſich deſſen
ſamt allen zugehoͤrenden Herrlichkeiten Gerechtig⸗
keiten und Zugehoͤr zu bedienen / da hingegen von

Seiten Ih . Churfl . Durchl . zu Braunſchweig gegen
Ihr . Kaͤyſerl. Maj . bereitsdie gutwilligeErklaͤrung
geſchehen/ daß / wann demnaͤchſt bey fuͤrwaͤhrenden/ in
der Quæſtion quomodo ? des neunten Electorats

auszliſtellenden Puncten ein anders anſtaͤndiges
Ertz⸗Ampt ausgefunden werden koͤnte / Sie ſolches

ſo dann annehmen wolten ; Alſo habenallerhoͤchſt
gedachte Kaͤyferl. Maj . befohlen/ dem Fuͤrſtl. Wuͤr⸗

tenbergiſchen Abgeſandten Dero allergnaͤdigſte De⸗

claration uñ Verſicherung durch dieſes Ihr Decre⸗

tum dahin zu ertheilen / daß Sie Dero allerhoͤchſten
Orts alles Ernſts daran ſeyn / und dahin kraͤfftig
coopeciren wolten / daß zu obgemeldterZeit der neun⸗

ten Chur ein ſolches Ertz⸗Amt beygeleget werde / wel⸗

ches der Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen zu Lehn ruͤhren⸗
der Kaͤyſerl. und Reichs Sturm⸗Fahne auff keiner⸗

Din wegen des Juris Armandiæ entſtandene /
2 und in den vorigen Jahren zum oͤfftern ge⸗

meldete Mißhelligkeiten zwiſchen Sr . Koͤnigl.
Majeſt . zu Daͤnemarck und des Herrn Hertzogs zu

Holſtein⸗Schleßwig Hochfl . Durchl . wolten noch zu

keiner Endſchafft gedeyen / ungeachtet die hohe Me⸗

liation zu Beylegung derſelben ſchon etliche Jahr
her allen Fleiß angewendet . Geſtalt man dann an

Koͤnigl. Daͤniſcher Seite auff der Univerſal Com -
mumon der HertzogthuͤmerSchleßwig / Holſtein⸗
Gluͤckſtatt und Gottorff ſowol / als auff der Ernene⸗

rung der alten Union - Alhantz beſtanden / auch zu

dem Ende den 13 . April . dieſes Jahrs von dem Ko ,ͤ

nigl . DaͤniſchenGeſandten Sr . Koͤnigl. Majeſt . fol⸗
gende Declaration der hohen Mediation in Ham⸗
burg nochmals uͤbergeben worden :

Es iſt vorhin oͤffters klar und deutlich erwieſen/
auch mit der in Gott ruhenden Hertzogen zu Schleß⸗
wig⸗Holſtein ꝛc. ſelbſt eigener Geſtaͤndnuͤß beſtaͤtti⸗
get worden / daß die ewig waͤhrende Uniones nicht
allein unter den Koͤnigen zu Daͤnemarck und denen

Hertzogen ꝛc. beſondern auch unter beyden regieren⸗
den Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein ſelbſten / nach
allem ihrem Inhalt guͤltig waͤren / und obſerviret
werden muͤſten . Die hohe Mediation wird dieſem
Sentiment Beyfall geben / und in dem Altonaiſchen
Tractat iſt ſolches gegruͤndet. Alſo muß man dahin
geſtellt ſeyn laſſen / warumb Hochfuͤrſtl . Seiten hier⸗
uͤber ein gluͤcklicherFortgang der Tractaten annoch
gehemmet wird .

Theils ſich auch bereits ſattſam erklaͤret / daß man

ſolcher keine andere Explication geben wolte / als

was das alte Herkommen mit ſich braͤchte/ und wie

Sie / die regierende Hertzogen ſelbſten/ welche die Erb⸗

Theilung auffgerichtet und unterſchrieben / erklaͤret
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Wie dann / wann ſolches anſtaͤndige Ertz⸗Amt aus⸗

gefunden ſeyn wird / weder des jetzt regierenden Herrn
Herßogs zu Wuͤrtenberg Durchl . noch deren kuͤnff⸗
tigen Succeſſorn / wegen des beym Fuͤrſtl. Hauſe
Wuͤrtenberg ſtehenden Kaͤyſerl. und Reichs Sturm⸗

Fahnen / und deme vermoͤge der Lehn⸗Brieffeankle⸗

benden Herrlichkeiten / Gerechtigkeiten und Zugehöͤr/
etwas in den Weg gelegt / weder ein ander jemalen
præponirt oder beygeſtellet / ſondern von Ihr . Kaͤyſ.
Maj . und Dero Nachkommen am Reich / ErtzHer⸗
tog Eberhard Ludwig / und alle Ihme ſuccedlirende

regierende Hertzoge zu Wuͤrtenberg / dabey auffs
kraͤfftigſt geſchutzet und gehandhabet werden ſolten .
Es verſehen ſich aber Ihr . Kaͤyſerl. Maj . dabey al⸗

lergnaͤdigſt / daß auff dieſe Ihr. Kaͤyſerl. Maj . De⸗

claration und Verſicherung die beyde zu Empfa⸗
hung der Lehn bevollmaͤchtigte Abgeſandte nunmehr
ohne fernern Anſtand die obliegende Præſtand⸗

præſtiren / und wuͤrcklich ablegen werden / worzu
Ihr . Kaͤyſerl. Maj . ihnen Tag und Stunden anſe⸗
tzen und benennen laſſen wolten . Si gnatum Wien
unter Dero vorgedrucktem Kaͤyſerl. Secret - Infiegel
den 22 . Decembr . 1699 .

Hochfuͤrſtl. Holſteiniſche Geſchichte .
von einander geſetzt / jedoch beyde regierende Herren
die Fuͤrſtenthůmer in unzertheilter Hoheit und Obrig⸗
keit zuſammen beſaͤſſen und inne haͤtten / derhalben
auch die Umwechſelung der Anniverſar⸗Regierung
nicht uͤber gewiſſe Stucke / beſondern uͤber die geſam⸗
te Fuͤrſtenthuͤmer / von Anfang her biß jetzt uͤbertra⸗

gen wird . Gleich wie nun vorberuͤhrte Unionen
und Com̃unio die E undamentalSatzungen ſind/

worauff die Einigkeit und der Ruheſtand obgemeld⸗
ter Fuͤrſtenthůmer beſtehet / und aus welchen guten

Theils die uͤbrige ſtreitige Puncten muͤſſen deciditt
werden ; als laͤſt man jedermaͤnniglich gern urthei⸗

len / ob nicht der jenige/ welcher dieſen wahren Grund
eines Vergleichs vor erſt feſt zu ſtellen/ und in ſeinen
rechten Verſtand zu ſetzen / verweigert / Urſach an
aller Verzoͤgerung eines gluͤcklichen Schluſſes det

vorweſendenTractaten ſeye. Daß ſonſten im Na⸗
men oder von der geſamten Mediation mir in die⸗

ſem oder vorigem Jahr ein Mediations. Project ſey
uͤbergeben worden / deſſen erinnere mich gar nicht /
wol aber / daß am 16 . Decembr naͤchſt verwiche⸗
nen Jahrs ein Project empfangen/ welches der Herr
geheime Rath von Wedderkop corrigirt / und nach
ſeinem Sen ĩment eingerichtet ; wie mich deßhalben
auff der vortrefflichen Herren Mediations Mini -

ſtres ſelbſt eigenes Geſtaͤndnuͤßbeziehe. Jedoch habe
mich uͤber dieſem und jedem andern guten Project
einzulaſſen directòõ nicht verweigert . Die Funda⸗

mental - Satztingen aber muͤſſen vorhero zu ihrer
Richtigkeit gebracht / und hierauff weiter von Arti⸗
cul zu Articul verfahren werden / wie es die hohe Me⸗

diation ſelbſt anfaͤnglich beltebet und feſt geſtellet
hat/ auch die Hochfuͤrſtl. Miniſtti darinn conſen⸗

titet / und die natürliche Ordnung aller Sachen es

erfordert / weil ohne vorhergehendes richtiges Fun⸗

dament alles doch vergebens iſt / was man darauff
bauet . Uberhaupt kan von wegen Ihr . Koͤnigl,

haͤtten/ daß nemlich die Aemter und Nutzungenzwar Maj . zu Daͤnemarck⸗Norwegen ꝛc. declariten / daß
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Sie Ihro Hochfuͤrſtl . Durchl . als Dero mit⸗xegie⸗

Hertzogliche
Gegen⸗Er⸗
klaͤrung.

rendem Hertzog der Fuͤrſtenthuͤmer/ keine neue Jura ,
oder einigen Abſprung von den alten Unionen und

Erb⸗Vertraͤgen/ welche in denen Nordiſchen Frie⸗
densſchluͤſſen beſtaͤttget werden/ ohneRuin Dero Lan⸗

den zuſtehen koͤnnen. Wolten Dieſelbe aber ſich
mit dem jenigen / was Dero Vorfahren gehabt/ und

auff Sie verſtammet iſt / dabey ſich die Fuͤrſtenthuͤ⸗
mer vlele Jahre her in guter Einigkeit wohl befun⸗
den / begnůgen laſſen / ſo wuͤnſchen Ihr . Koͤnigl.
Majeſt . nichts mehr/ als die alte Vertraulichkeit mit

Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl . zu erneuern und zu befe⸗
ſtigen . Auff welchen Fuß ein gedeylicher Schluß

uns feſt geſtellet werden kan .

Weil aber auch dieCommunion des Juris Ar⸗

mandiæ darunter gezogen werden wollen / ſo hat
man Fuͤrſtl. Holſtein⸗ Schleßwigiſcher Seite ſolche
Univerſal - Communion nicht geſtehen wollen / und

deßhalb den F. Maji 25 . April. NamensSr. Hoch⸗
fuͤrſtl . Durchl . der hohen Mediation folgende Gegen⸗

Erklaͤrung uͤbergeben: 8
Es iſt der hohen Mediation ohne weitlaͤufftiges

Anſuͤhren zur Gnuͤge bekannt / und erweiſen es die

bißher ergangene Acta mit mehrerm/ was geſtalt ab

Koͤnigl. Daͤnemaͤrckiſcher Seiten die zu Hinlegung
Seiner zu Schleßwig⸗Holſtein reglerenden Hochfi,

Durchl . Anfangs Dero Regierung zur Ungebuͤhr
gemachter Streitigkeiten uͤber Dero freyes Exerci⸗

tium Juris armorum & armandiæ veranlaſſete
Tractaten nunmehro in die drey Jahre damit ver⸗

geblich hingehalten/ daß zuforderſt die Uniones und

die Communion, alsł undamental·Satungen / da⸗
hin zu inter pretiren / daß jene auch die beyde regie⸗
rende Hertzogen zu Gluͤckſtatt und Gottorff unter

ſich verbuͤnden / wie ſie das Koͤnigreichund die Her⸗
tzogthuͤmer gegen einander obligiren / dieſe/ nemlich
Communion , nicht allein uͤberPrælaten und Rit⸗

terſchafft / ſondern auch uͤber Aemter / Laͤnder und

Staͤdte ſich erſtreckt / und alſo nicht particularis
ſondern univerſalis ſeye/ damit man / wann dieſer ver⸗

langte Medius terminus alſo erſt feſt geſetzet / die

Concluſio vor die intendirte Communion

exercitii juris armorum & armandiæ deſto ſiche⸗
rer erlangen moͤge . Dieſes hat man an Koͤnigl.
Seiten / wol wiſſend / daß anderer geſtalt unmoͤglich/
den intendirten Zweck zu erhalten / dermaſſen urgi⸗
ret / daß man auch den 15 . Pebr . vorigen Jahres
der hohen Mediation declariret / in denen Tracta⸗
ten nicht weiter zu verfahren / bevor Se Hochfuͤrſtl.
Durchl . dieſe inter pretation zugeſtanden und an⸗

genommen haͤtte/ und daß im widrigen Deroſelben
beſagter Tractaten Abrumpirung zu imputiren
ſeye. Hoͤchſt gemeldte Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . ha⸗
ben den 26 . ejusdem darauff antworten laſſen / daß
ſolch Anmuthen wider den duͤrren Buchſtaben er⸗

wehnter Unions - Alliance de Anno 1533 . deren

erfolgten extenſion de annis 1623 . und 35 . aller

Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Renovationen und Confir⸗ -

mationen / wider alle davon handlende Landtags⸗
Keceſſe , auch Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß und

Altonalſchen Vergleich / ja wider die Daͤnemaͤrcki⸗

ſche in ihren publicirten Schrifften befindliche
ſelbſt eigene Geſtaͤndnuͤß/ welche wollen / und exprel⸗
&ſtatuiren daß nemlich dieſe Uniones bloß hin

dieſer langwierigen Tractaten gleich jetzund erfolgen

denen HertzogthuͤmernSchleßwig⸗Holſtein andern

Theils / als Contrahenten / mit nichten aber zwiſchen
denen Hertzogen qua talibus errichtet / noch als eine

Fundamental . Satzung zwiſchen denenſelben jemals
erkannt worden / noch zum Præjuditz Kaͤyſerl. Maj .
und des Reichs / ſo viel Holſtein betrifft / erkennet
werden koͤnnen. Nicht weniger haben Ihre Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchl . ratione Communionis antragen
laſſen / daß das Koͤnigl. Daͤnemaͤrekiſche Begehren
alle Erbtheilungs ·Keceſſe oder Pacta Eamiliæ , al /

le Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Edicta , erkante und bekante
ſeparata territotia , hundert⸗ und mehr jaͤhrige
Obſervan / Gluͤckſtaͤttiſchen Keceſs , ja alle vorhin
gemachte / ſowol Nordiſchen als Weſtphaͤliſchen
und Fontainebleauiſchen Friedenſchluͤſſe / abſon⸗
derlich den Altonaiſchen Vergleich / die darinn

beſtaͤttigte Pacta mit einmal uͤbern Hauffen werffe/
und eine von denen in Gott ruhenden Koͤnigl . Vor⸗
fahren / Glorwuͤrdigſten Andenckens / nie erhoͤrte
Neuerung nach ſich ziehe / auch damit die damals

ſchon zwey Jahre trainirte Tractaten auffhebe,
Zwar hat die hohe Mediation , dieſer Koͤnigl . De .

claration ungeachtet / die Tractaten wieder ad mo⸗

tum zu bringen getrachtet / auch darinnen ſo weit

reuſſixet / daß man die Sache wieder zu Hand ge⸗

nomtnen / auch eine und andere Vorſchlaͤge zu guͤti⸗
gen Handlungen angebracht ; allein es haben viel ,

leicht die anſcheinende Conjuncturen / da man ver⸗

meynet die Sache gehoben zu haben / ſo viel getvir /
cket/ daß man Koͤnigl. Daͤnemaͤrckiſcher Seiten den

16 . 20 , und 31 . Martii das jenige wieder dec lari .

ren und ad Protocollum tragen laſſen/ welches/ wie
vorher erwehnt / den 15 . Febr . vorigen Jahres von

dem nunmehro Wolſel . Koͤnigl. Geheimen Rath
Herrn von Ehrenſchild der hohen Mediation ange⸗

bracht worden / wodurch denn alles wieder in den

Stand geſetzt / wie es zu Anfang der Tractaten ge⸗

weſen/ alſo daß dirch vorgedachte Koͤnigl . Veran⸗

laſſung und Declarationes dieſelbige nunmehro voͤl

lig abrumpiret und auff gehoben zu ſeyn erachtetwer/
den muͤſſen . Man will hier nicht wiederholen / wie
man von Koͤnigl . und Fuͤrſtl. Seiten hinc inde Pro⸗

jecten formiret / auch von der hohen Mediation

verſchiedenes zu applanirung der Sachen mit bey⸗
derſeits Einwilligung auffgeſetzet und communici⸗

ret worden ; noch weniger will man ausfuͤhren/ wie
man Koͤnigl. Seiten ſich oͤffters gefallen laſſen/ daß
der punctus Juris armorum vorzunehmen / nach⸗

gehends man aber anders Sinnes worden : ſolches
werden die gehaltene Protocolla koͤnnen beſagen/
und will man ſich auff der hohen Mediation Wiſ⸗
ſen ſolcher wegen reteriret haben . Nur iſt dieſes
noch anzufuͤhren/ daß nicht zu begreiffen ſtehet / wie

die Daͤnemaͤrckiſche kypotheſis ratione prætenſæ
communionis univerſalis mit dem Nordiſchen
Frleden und Gluͤckſtaͤttiſchen Receſs , oder mit dem/
was juͤngſthin beym Land⸗Gericht zu Schleßwig

Koͤnigl. Seiten vorgenommen worden / uͤberein kom ⸗
me ? Solte man wol glauben / daß dieſe hohe Her⸗

ren die eigentliche Beſchaffenheitund Natur der un /
ter ſich habenden Oommunion und der Fundamen·

tal⸗Satungen ihrer Hertzogthüͤmer nicht gewouſt/
oder dagegen gefliſſentlich ſolten gehandelt haben/
wann ſie die Auffhebung der uͤber Prælaten / Ritter⸗

—
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ſchafft und certõ modo uͤber einige Staͤdte haben⸗
den gemeinen Regierung / oder particulaten com⸗

munionen ihrer kuͤnfftigen Vereinbahrung an⸗
heim ſtellen ? Und wie mogen doch nun die

Uniones und Communion als fundamenta des

kuͤnfftigen Tractats koͤnnen angeſehen / und / daß
die Seiner Hoch Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit

gemachte Streitigkeiten davon dependiren/ vor⸗
gegeben werden ? daß ſie vielmehr und allein aus

dem Altonaiſchen Vergleich / und zwar deſſen an⸗

derem Artickul / ihre abhelffliche Maaße koͤnnen

und muͤſſen erlangen . Es ligt ja zu Tage / daß

man Sr . Hoch⸗Fuͤrſtl.Durchl . das freye EKRerei⸗

tium ihres vornehmſten regalis , oder juris armo -

rum & armandiæ , und was davon dependiret /

ſtreite ; Es iſt weiter offenbahre und nicht zu leug⸗
nen / daß man Koͤnigl . Daͤnnemaͤrckiſcher Seiten

Sr . Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl . vor und bey den Altonai⸗

ſchen Tractaten eben daſſelbe Exercitium libe⸗

rum hauptſaͤchlich mit habe diſputiret / und zwar

aus eben den vermeinten Gruͤnden von Union ,

Communion und Obſervantz ; wie ſolches die

Daͤnnemaͤrckiſche ſo wol durch den Druck publi⸗
cirte / als bey der Hohen Mediation eingegebene
Schrifften mit mehrerm darthun / und in dem neu⸗

lich von Fuͤrſtlicher Seite außgegebenem ſo genan⸗
ten kurtzen und gruͤndlichen Beweiß / daß die zwi⸗

ſchen Ihr . Koͤnigl. Majeſt . zu Daͤnnemarck / Nor⸗

wegen ꝛc. und Ihrer regierenden Hoch⸗Fuͤrſtl. Drl —

zu Schleßwig Holſtein ꝛc. ſich jetzo enthaltende Strei⸗
tigkeiten ſchon vor aind bey den Altonaiſchen Tra -

ctaten gemacht / und durch den daſelbſt errichteten

Vergleich decidiret und beygelegt worden / auß de⸗

nen Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſchen gedruckten und an⸗

dern zu Altona communicirten Schrifften genom⸗
men / und mit deren eigenen Worten vorgeſtellet /
unwiedertreiblich erwieſen worden . Nun wird wol

nicht zu leugnen ſeyn / daß der Altonaiſche Vergleich
ſolche Controverſie nebſt andern gehoben ; dahero
die exceptio litis finitæ der jetzigen Daͤnnemaͤrcki⸗

ſchen gegen Se . Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl . gemachten
Prætenſion offenbahr eiitgegen ſtehet . Wann nun

aus obigem allem gantz hell und offenbahr / daß
man Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſcher Seiten weiter zu

tractiren nicht gemeint / indem man dasjenige zu⸗

zuſtehen begehret / welches in Ettectu die Qualitaͤt
eines louverainen Herrn und freyen Reichs⸗Fuͤr⸗
ſten bleſſirt und gleichſam aliffhebet / ſondern die

bißherige Tractaten wuͤrcklich abrum piret haben
will ; So wird die Hohe Mediation von Fuͤrſt⸗
licher Seiten vor jetzo gantz dienſtlich erſuchet / die⸗

ſelbe wolle geruhen / dieſes alles reifflich zu uͤberle⸗

gen / und von der Sachen wahrer Beſchaffenheit
ihren hoͤchſten Herrn brincipalen eandide , und wie

ſie es in ihrem Gewiſſenn befinden / nach obiger An⸗

leitung zu referiren / anbey nunmehro mit den uͤbri⸗

gen hier befindlichen Herren Miniſtyes garants der
Hohen Puiſſancen beſagten an ſich klar und deut⸗

lich ſprechenden andern Articul des Altonaiſchen
Vergleichs / Inhalt geleiſteter garautie , juxta ge

nuinum ſuum ſenſum dahin zu confirmiren ünd

zu beſtaͤttigen/ daß jedeim hohen Theil das Exer⸗

citium juris armorum & armandiæ liberum aller⸗

dings ohne einige Contradiction competite / ein⸗

folglich darunter im geringſten nicht zu rurbiren
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ſeye / Alich da ſolche Turbatio uͤber Verhoffen ge⸗ 1699 .

ſchehe/ dem beleydigten Theil den wuͤrcklichen Ellect

der verſprochenen Garantie wiederfahren zu laſſen ,
Ubrigens conteſtitet man FuͤrſtlicherSeiten noch⸗/
mahlen / daß man hieinit nichts anders intendire /
als die von GOtt und dem Heil . Roͤm Reich ver⸗

liehene / auch auff Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl . ver⸗

ſtammte hohe Jura und deren freyes Exercitium
zu conſerviten / und mit Ihrer Koͤnigl. Maj . in
wahrem auffrichtigen Verſtaͤndnüß und gutem Ver⸗

nehmen zu leben .

Dieſem nach haben des Herrn Herogs Dürchl . Hertzog von

umb Dero Befugnuͤß zu gedachtem Jure Arman⸗-füftttent
diæ zu zeigen / die vor zwey Jahren von den Daͤ⸗ WW

niſchen Trouppen Ihnen ruinirte Holmer / Sor⸗ſſen wieder
cker / Schwabſtaͤtter und Huſumer Schanzen wielſautichten .

der auffrichten / und zu mehrer Dekenlion derſel⸗
ben / eine Linie zwiſchen der Huſuͤmer⸗und Ram⸗

ſtaͤdter⸗Schantze ziehen z auch damit alles einen

ſchleunigen Fortgang haͤtte/ die Bau⸗Materialien

in ziemlicher Menge herbey bringen laſſen / es ka⸗

men auch 1200 . Mann Schwediſche Voͤlcker mit

vier Canonen / aus Wißmar uͤber die Luͤbeeker

Fehre unvermuthet in das Hollſteiniſche ein / wel⸗

che mit Huͤlffe etlicher 100 . Bauern und den Fuͤrſt/
lichen Hollſteiniſchen Trouppen / dieſe Arbeit an⸗

gefangen und zugleich bedecket Se . Durchl . aber

reyſeten mit Dero Fran Gemahlin nach dem Koͤd

niglichen Schwediſchen Hof / und relcribitten in⸗

zwiſchen den 28 . 18 . Julü an alle Ders außwaͤrti⸗
ge Miniſtres folgender maſſen .

Wir laſſen Euch hierdurch in Gnaden unverhal/Si Dürchl⸗
ten ſeyn / es iſt Euch auch vorhin ſchon bekandt ISchreiben
ob wol bey denen vor Anno 1689 . vorgeweſenenſan Ders

Altonaiſchen Lractaten / inſonderheit das unumb⸗ außwartige
ſchraͤnckte Jus Armorum & Armandiæ unſers deurn des
in GOtt kuhenden Herrn Vaters Gn . von Köͤnig⸗ſuris Al⸗
licher Daͤniſcher Seiten auff das hefftigſte geſtritten / mandir:
und nicht eingeraͤumet werden wollen / dannoch ſol⸗
ches in dem am 18. Junii beſagten 1689ten Jah⸗
res erfolgten Vergleich unverſtuͤmmelt wieder re⸗

tabliret / zugleich auch in Specie die Unſerm Hauß
gleich anderen nicht nur ab ſolut - ſouverainen / ſon⸗
dern auch ſaͤmptlichen des Heil . Reichs Fuͤrſten/ von

je hero mit groͤſſeſtem Fug zuſtehende Gerechtſame/
Veſtungen ( und alſo nicht nur eine / wie man ſon⸗
ſten wol Daͤniſcher Seiten endlich / ein mehrers
aber nicht / nachgeben wollen / ſondern mehrere
Veſtungen )zu bauen und zu beſitzen Uns im 2. Ar⸗

tickul mit duͤrren Worten zuzebilliget / und die da⸗

gegen von Koͤniglicher Seiten gemachte Dilputen
und Einreden vor unerheblich / wie es auch nicht
anders ſeyn koͤnnen / erkandt und vom Gegentheil
ſelbſt zugeſtanden worden . Es iſt auch nicht weni⸗

ger notorium , wie Hoch' ermeldten Unſers Hoch⸗
Seel . Herrn Vaters Gn . in ktafft ſothanes Ihres
durch beregten Altonaiſchen Vergleich voͤllig wie⸗

der hergeſtellten Rechts ſo fort nach dem Schluß ſo⸗
thanen Vergleichs / die Veſtung Toͤnningen mit

Alliſtertz Unſerer damahligen Alliirten wieder auff⸗
richten / und in ihren vorigen Stand ſetzen laſſen /

ohne daß von jemanden / und aͤm wenigſten auch
von der Cron Daͤnnemarck / das geringſte dargegen

geteget worden und alſo auch dadurch jettberührte

bbs unſere
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1699 . Unſere hohe Befugniß noch mehr und faſt uͤberfluſ⸗
ſig agnoſciret / und vor der gantzen Welt zugeſtan⸗
den werden muͤſſen . In welchem Betracht dann

Uns umb je mehr befrembder vorkommen muͤſſen/
daß da Wir bey angetrettener Unſerer Regierung
die von Alters geweſene Holmer⸗und SorckerSchan⸗
tzen wieder in ihren behoͤrigen Stand ſetzen/ und dar⸗

neben zu mehrer Verſicherung Unſerer VeſteToͤn⸗
ningen / auch Land und Leute / einige noch kleinere

Wercke an dem Eider⸗Strohm auffwerffen laſſen/
ſolches von Koͤnigl . Maj . zu Daͤnemarck anmaſſig

gewehrt / und zu einer ſolchenZeit / da Wir nebſt an⸗

dern wohlgeſinnten Puiſſancen Unſere Frouppes

gegen die Reichs · Feinde wuͤrcklich agiren laſſen / und
auſſerhalb Landes gehabt / alle ſolche alte und neue

Wercke eigenthaͤtlicher Weiſe demoliret werden wol⸗

len / und dadurch Wir Unſer in offt beruͤhrtem Al⸗

tonaiſchen Vergleich ſo heiliglich wieder feſt geſtelltes
Jus Armorum , und mehrere Veſtungen zu bauen

und zu beſitzen / gar mercklich und ungemein ſenl⸗

ble beeintraͤchtiget ſehen muͤſſen. Wir haben zwar der

Zeit durch allzu ungelegene luſtantien und Verlan⸗

gung ſo fertiger redreſſirung dieſer Gewalt / der ge⸗

meinen Sache zu præjudiciren / und den damali⸗

gen Reichs Feinden dadurch Lufft zu machen / billi⸗

ges Bedencken getragen / und Uns damit / daß ein

jeder unpartheyiſcher und præoccupitter Menſch
ſothanes Procedere vor Contraventionen des Alto⸗

naiſchen Vergleichs halten muͤſſen/ und nicht ap -

ptobiren koͤnnen/ nicht nur vergnuͤget/ ſondern auch

von der Zeit an biß jetzo es Unſerer Seiten weder an

Koſten noch Muͤhe ermanglen laſſen / und des En⸗

des eine gewierige Erklaͤrung nach der andern ge⸗

than / umb dieſe und alle uͤbrige von der Cron Daͤ⸗

nemarck nach errichtetem Altonaiſchen Vergleich er⸗

hobene Diflerentien in der Guͤte beygeleget zu ſehen/
ohne daß dagegen von Seiten hochbeſagter Cron /
auſſer denen wieder hervor gebrachten / denen ſo viel⸗

faͤltigen Erbtheilungen und klaren Buchſtaben der

alten Unions . Vertraͤge zuwider lauffenden Poſtu⸗

latis einer Univerſal - Communion , und auch auff
die Hertzoge zu Schleßwig qua tales unter ſich zu

extendiren ſtehender Unionen / die geringſte avan⸗

ce in ſo geraumer Zeit hinwieder zu ſolchetn Behuff
geſchehen waͤre ; Uns aber iſt dadurch zur Gnuͤge

gezeiget worden / daß man Koͤnigl. Seite nichts an⸗

ders ſuche / als in ſolcher intendirten Ungewißheit

Uns ſo lange hin zu halten/ hß man bey Ereignung

eines bequemen tempo davon zuUnſerm Nachtheil

wuͤrcklich zu profitiren ſich moͤchte ermaͤchtiget hal⸗

ten koͤnnen. Wie Uns aber Gewiſſens halber / und
vor der werthen Poſteritaͤt Uns auſſer Verantwor⸗

tung zu halten / in alle Wege obliegen muß / dahin
zu ſehen / damit durch laͤngeres gedultiges Warten

Unſere ſchon ſo ſehr gekraͤncktehohe Gerechtſamen
nicht noch ferner gefaͤhrdet/ ſondern moͤglichſter maſ⸗
ſen in ſalyo behalten / und durch alle erlaubte Mit⸗

tel conſerviret werden moͤgen / ſo haben Wir Uns

nicht laͤnger diſpenſiren koͤnnen/ beregte von Alters

her geweſene/ und in ſpecie die Anno 1675 . zu erſt
demolirte Holmer⸗Schantze / zu Manutenirung
Unſer Rechte wieder auffrichten zu laſſen / und da⸗

durch Unſerm Staat und getreuen Unterthanen ge⸗

gen alle durch ſooͤffters hin und her beſchehene Mou -

vements der Koͤnigl. Daͤniſchen Trouppen / und

ſonſt angedrohete Unſicherheit / ſo viel an Uns / zu

proſpiciren . Wir haben die gnaͤdigſte Ordre er⸗

gehen laſſen / daß hierunter mit dem allerforderſam
ſten der Anfang gemacht / und die Arbeiter gegen alle

wider beſſeres Verhoffen etwa beſorgliche Hinderun⸗
gen nachdruͤcklich bedecket werden : Zu welchem

Ende Wir dann nicht nur durch Unſere eigene

Mannſchafft moͤglichſte Sorge tragen zu laſſen die

Anſtalt gemacht / ſondern auch bey des Koͤnigs in

Schweden Majeſt . die Anſuchung gethan / daß De⸗
ro von Wißmar durch Unſere Lande biß andieEi⸗

der / und von dar nach dem Hertzogthum Bremen

weiter zu Waſſer zu gehen beorderte Trouppen vor

erſt in beſagten Unſern Landen noch etwas ſtehen
bleiben / und alſo vorgemeldter Unſer wohlebefugter
Endzweck deſto ſicherer und ungehinderter erreſchet

werden moͤge. Ihr habt hiervon dienlicher Orten

bey Gelegenheit Nachricht zu geben/ und mithin/ wo
es die Noth erfordert / zu declarixen / daß Wir / mity

dieſer Uns endlich abgenoͤthigten Ketolution ſo we/
nig Ih . Maj . zu Daͤnemarck/ als ſonſt jemanden in

der Welt / zur otlenſe oder nur ombrage , die ge⸗

ringſte Urſache zu geben/ auch uͤber dem ein mehrers
zu thun nicht gemeynet / als was zu ungeſchmaͤlter
Beybehaltung Unſer ſowol hergebrachter hoher Ge⸗

rechtſamen nach ſo langwierigem vergeblichem War⸗

ten / und da alle guͤtige Mittel nichts verfangen / Uns
aber vielmehr alle fernere Hoffnung abgeſchnitten

werden wollen / Wir endlich und faſt ungern zulaͤng⸗
lich halten muͤſſen. Woruͤber Wir Uns den voll —

kommenen Beyfall aller unpartheyiſchen Gerechtig⸗
keit liebenden Gemuͤther umb je unfehlſamer pro —

mittiren und verſichern / je mehr die natuͤrliche und

aller VoͤlckerRechte nicht nur zulaſſen / ſondern ge/
bieten / daß zu Behauptung des Seinigen man alleſ

erlaubte Mittel zur Hand zu nehmen befugt und ver/
bunden ſeye / und keiner jemanden unrecht oder zu

nahe thue/ der ſich ſeines Rechts gebrauchet . Wir

wollen / was ein und anderer Orten her hievon Euch
kund werden und zukommen moͤchte / Eures unter⸗

thaͤnigſten Berichts nach und nach gewaͤrtig ſeyn/
und verbleiben ꝛc. Gottorp den 28 . Julu An. 1699 .

1

Es iſt auch dieſer wegen Namens Sr . Koͤnigl) Sanen
Maj . zu Schweden folgendeVorſtellung geſchehen ung⸗
Es waͤren nemlich Se . Koͤnigl. Maj . in Schweden in eadem

von des Herrn Hertzogen zu Holſtein⸗Gottorff Hochjcaula.

fuͤrſtl. Durchl . die Kationes vorgeſtellet worden /

warumb Sie zur Sicherheit Ihres Landes unumb⸗

gaͤnglich ſich neceffitiret befinden muͤſten/ die vor

zweyen Jahren gegen den buchſtaͤblichen Inhalt des

im Jahr 1689 . geſchloſſenen Altonaiſchen Tractats

demoſirte Schantzen wieder auffzurichten / aus wel⸗

chen nicht allein Dero kraͤfftiges Recht / ſondern auch

die innocentz des Vorhabens darumb hervor geleuch⸗
tet / weil an Seiten des Hochfuͤrſtl. Hauſes das Cer -

tamen nicht bißhero de jure captando , ſondern de

damno vitando geweſen/ mithin S . Hochfl. Durchl.
durch dieſe Reparation der zerſtoͤrten Veſtungen

nicht ſuchen / auch nicht ſuchen koͤnnen/ einem an⸗

dern das geringſte Præjuditz zuzufuͤgen/ ſondern nit
/

ſich und Ihr Land aus der Unſicherheit und Præju-
diß zu halten . Und ſind Ihrs Koͤn Maj . von Sr .

Hochfuͤrſtl . Durchl . als einem benachbarten freyen

Reichs⸗Fuͤrſten nicht allein umb einige Teulſche
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1699 . Trouppen aus Ih . Koͤnigl.
Geſchichte.

Maj . Teutſchen Reichs⸗

Provintzen zu deſto ehender Vollfuͤhrung Ihres ge⸗
rechten Vorhabens in Ihrem eigenen Territorio
darzuleyhen geziemend erſuchet ; ſondern auch innb die

über obgedachten Altonaiſ . Tractat obhabende Gua⸗ -

rantie angeruffen worden / dafern Sie uber Vermu⸗
then in dieſer Ihrer Gerechtſame beeintraͤchtiget wer⸗

den ſolten / welches beydes Koͤnigl. Majeſt . ſowol als

ein im Nieder⸗Saͤchſiſchen Craiß belegener Reichs⸗

Stand / als auch Guarant , und aus dem Nordi⸗

ſchen Frieden ſelbſt intereſlirter benachbarter Koͤ

nig nicht ausſchlagen kan . Allermaſſen nun 3.

Ihr . Koͤnigl. Maj . in Betrachtung gezogen/ (1) des

Herrn Hertzogs Durchl . klares Recht / ( welches

juͤngſthin deutlich erwieſen worden ) und daß ſolches
bey laͤngerer Zeit⸗Verzoͤgerung/ und durch der Daͤ—

niſchen Miniſtrorum bey denen Pinnebergiſchen
Tractaten eingemiſchten Unions - und Commu -

nions - ungleichen extenſionen ( deßfalls man ſich

auf derFuͤrſtl. Holſteiniſchen Miniſtrorum ad Pro -

tocollum Mediatioais abgegebene Declaration ,

ja ſelbſt auff der hohen Herrn Mediatoren eigene

Wiſſenſchafft / Vrotocolla und Relationes bezo⸗

gen haben will ) non utendo gefaͤhret werden moͤch
te . ( 2) Des Herrn Hertzogs und ſeines Landes ſo⸗
wol / als des geſamten Nieder⸗SaͤchſiſchenCraiſes

nothwendige Sicherheiten bey allerhand anſcheinen⸗
den unruhigen Conjuncturen . ( 3) Die obhabende
Guarantie des Altonaiſchen Tractats / und daß Ihr .

Roͤnigl. Majeſt . eigenes Intereſſe und Sicherheit
darin verſiret / daß die Nordiſche und Altonaiſche
Pacta moͤchten unangefochten beybehalten werden .

( Die nachdenckliche Parthey und Zuſammen⸗

fehlung / ſo ſich im Reich / dem Vernehmen nach /
formiren will / mit nicht geringer angedroheter

Beunruhigung des Nieder⸗Saͤchſiſchen Craiſes /
deſſen der Herr Hertzog allemal vors erſte zu ent⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

gelten pfleget / und dahero ſo vielmehr auff ſeiner

Hut zu ſeyn noͤthig hat. 5) Die daher entſprin⸗

gende eilende Vorſorge / umb ſich zum wenigſten
in dem Hollſteiniſchen vor aller ſchaͤdlichen Lræveu -

tion à couvert zu ſeßen. Als haben 4tens Ihre

Koͤnigl. Maj . ſich nicht entbrechen koͤnnen/ die von
Sr . Hochfuͤrſtl. Durchl . begehrte kleine Anzahl von

Mannſchafft / aus deren benachbarten Teutſchen
Landen / zu Bewerckſtelligung des Veſtung⸗Baus
abfolgen zu laſſen / welche keines wegs als Fremde
anzuſehen / ſondern als ſolche / die von einem freyen
Reichsſtand einem ſeiner Mit⸗Staͤnde zu Beſchuͤ⸗
tzung ſeiner Gerechtſame geliehen worden / uñ die auch
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weniger Weitlaͤufftigkeiten in dem Craiß anzufan⸗

gen / ſondern vielmehr denenſelben vorzukommen /
welches geſchiehet / wann einem Stand zu der ihm
competirenden Befugnuͤß unverweilet in calu ne⸗

ceſſitatis geholffen wird . Als haben 6 . Ihr . Koͤn.
Maj . ſich umb ſo weniger in Gedancken fallen laſ⸗
ſen / der Hohen Mediation bey den Pinnebergi⸗
ſchen Tractaten / welche zwar 3. Jahr her ( durch

weſſen Verſchulden ſie am beſten wiſſen wird / frucht⸗
loß hingehalten / und nun zuletzt gar ſo gut als ab⸗

rumpiret worden / ( daran Fuͤrſtl. Hollſteiniſchem

Theile keine Schuld beygemeſſen werden kan oder

mag ) einzugreiffen / als vielmehr Sie geglaubt ha⸗
ben / derſelben befoͤrderlich zu ſeyn / damit ſie zůein⸗

mahliger Abſolvirung der Tractaten angeleitet /
und dahin geſtaͤrcket werden moͤchten / mit denen

Guaranteurs des Altonaiſchen Vertrags ſich zuſam⸗
men zu thun / eines gewiſſen nach der Pactorum

wahrem und genuinem Verſtande eingerichtetenf

æquitablen Vergleichungs ⸗Projects / und darzu

brafigirenden Termini , auch einer daruͤber zu lei⸗

ſtenden Guarantie halber ſich zu vereinigen / mit⸗

hin zu Beybehaltung Frieds und Ruhe in dem Nie⸗

der⸗Saͤchſiſchen Craiß / diezulaͤngliche und gemein⸗
ſame Meflures zu nehmen/ als welches das ein⸗

ßigſte / beſte und convenabelſte Mittel iſt / zu

dem abgezielten Zweck einer ſicheren und beſtaͤndi⸗
gen Einigkeit in den Nordiſchen Quartieren zu ge⸗

langen .

Andern Theils lieſſen Se . Koͤnigl. Majeſtaͤt zu

Daͤnnemarck auch etliche Regimenter nach Holl⸗
ſtein marchiren / denen noch unterſchiedene andere

folgten / welche ſich zu Rensburg lagerten / und

umb denweitern ranſport der Schwediſchen Voͤl

cker zu verhindern / ſich der Fahrt uͤber die Trawe

bemaͤchtigten. Se . Koͤn. Maj . ließ auch demnaͤchſt
durch Dero Miniſtros gegen des Herrn Hertzogs
Vornehmen aller dienlichen Orten / beſonders bey
dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg proteſtiren /
und dabey anzeigen / daß der Hertzog hierdurch bey

annoch unabrum pirten Lractaten / zur Thaͤtlich⸗
keit geſchritten / mit Ubernehmung der Schwedi⸗

ſchen Voͤlcker / und Einfuͤhrung in die gemeinſchafft⸗

liche Hertzogthuͤmer/ ohne vorher gegangene Ke⸗

quiſition die Reichs · Satzungen violirt / ſich zum

aggreſſore dadurch gemacht / und alſo das hierauß

erwachſende Unheil nicht Sr . Majeſt . ſondern ſich

ſelbſten zu im putiren haͤtte.

Es unterlieſſen auch die Miniſtri der Hohen Me⸗

gleich / nachdem dieſer Zweck erreichet ſeyn wird / diation nicht / des Herrn Hertzogs Durchl . der

zuruͤck und nach ihren Quartieren ſich begeben wer⸗ daraus zu beſorgenden Gefahrzu erinnern / und daß
den . Gleichwie alſo 5. Ihre Koͤnigl. Maj . hierin Sie die Schwediſche Voͤlcker wieder erlaſſen / auch
keine andere Intention fuͤhren / als dem Herrnſonſten alles in ſulpenſo laſſen moͤchten/ biß Sie

Hertzog zu maintenirung ſeines Juris armorum von Dero Hohen Princi palen Antwort erhalten haͤt
& armandiæ , auch Fortalitiorum die huͤlffliche ten / vermoͤge naͤchſtſtehenden Schreibens : Wel⸗

Hand / und zwar darumb zu Anfang und in erfor⸗ cher geſtalt Sw . Hochfuͤrſtl. Durchl . nicht allein ei⸗

derender Eylzu bieten / damit auch andere / denen ne Anzahl Koͤnigl. Schwediſcher Trouppen auß

des Nieder SaͤchſiſchenCraiſes Beruhigung und Wißmar und dem Bremiſchen / in Dero Lande /

Wohlſtand à cœur iſt / und welches in ſpecie die juͤngſt eingenommen haben / ſondern auch den

Vorſorge des Hollſteiniſchen Wercks mit angehet / Schantzen⸗Bau / und zwar zum Theil an andern

ſo auch darumb von Koͤnigl. Schwediſcher Seiten Orten / als vor dieſem / wiederum anzufangen und

geziemend erſuchet werden / Zeit und Weilbekom⸗ zu vollfuͤhren gedencken/ ſolches haben wir /Me⸗

men moͤgen /ſich deſſelben mit Nachtruck anzuneh⸗ diations⸗Miwiſtri wider alles Vermuthen / leider !

men / mit nichten aber denſelben vorzugreiffen / viel erfahren muͤſſen / wiewol nur auß dem gemeinen

1699 .
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612 Beſchreibung Hollſteinſſche
Ruff und ſonſt erhaltenen Particular - Nachrich⸗

ten 3 Inmaſſen Ew . Hochfuͤrſtl . Durchl . Gehei⸗
mer Rath von Wetterkopff / Mir / den Grafen von

Eck / auff mein geſtern vor acht Tagen deßhalber an

Ihn abgeſchicktes Schreiben bißhero eben ſo wenig
geantwortet / als wenig derſelbe an geſamte Me⸗

diation , auſſer demjenigen / was er ſonſt allen an⸗

dern hier anweſenden Miniſtris in genere zu decla⸗

riren / ſeinem Vornehmen nach/ beordert geweſen /
davon etwas particulieres , als es zu Ehren und

Reſpect der Hohen Mediation wol haͤtte geſchehen
koͤnnen / gelangen laſſen . Nun wollen Ewer Hoch⸗
Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit das Jus armorum ;

noch andere Ihro zuſtehende Gerechtſamkeiten /
wir zwar in keine Conteltation ziehen / ent⸗

zwiſchen iſt aber doch nicht unerinnerlich / was maſ⸗
ſen Unſere reſpectivè aller⸗und gnaͤdigſte Herren
Princi palen gleich bey Anfang der Tractaten / auch
nachgehends offtermahls declariret / daß Ew . Hoch⸗
fuͤrſtl . Durchl . non exercendo kein Præjudit zu⸗

wachſen koͤnte; worauff dieſelbe auch eine gewieri⸗
ge Keſolution von ſich gegeben haben/ mithin ſolch
Exercitium , aus Liebe zur gemeinſamen Ruhe /
ruhen zu laſſen / und dadurch die Tractaten zu faci⸗

litiren . Gleichwie derowegen auſſer allem Zwweif⸗
fel hoͤchſtgedachte unſere Herren Prineipalen nichts
anders wuͤnſchen werden / als daß es dabey verblie⸗

ben waͤre/ und Sie derjenigen Sorge uͤberhoben ſeyn
moͤchten / welche Ihnen nunmehro / wegen An⸗

fangs beruͤhrten Unternehmens / billich zutomt ; Al⸗

6 haben wir Mediationis Miniſtri , Ampts/und

Gewſſſens halber, und zu bezeugen / daß wir an un⸗

ſerer Muͤhe und aͤuſſerſter Ap plication , zu Beybe⸗
haltung der getneinen Tranquillitaͤt / wie bißhero/
alſo ferner / nichts erwinden laſſen / auch füt alle

uͤbele Suiten keine Rechenſchafft zu geben gehalten
werden koͤnnen / Ew . Hochfuͤrſtl . Durchl . mit ge⸗

ziemendem Reſpect zu erſuchen / nicht unterlaſſen
tmoͤgen/ damit Dieſelbe die / zumahl uͤber anderet

Reichs⸗Staͤnde Territoria , ohne vorherige ordent⸗

liche Kequiſition , und alſo nicht allein wider die

Reichs⸗Satzungen / ſondern auch zu allbereit beſche⸗
hener groſſer Klage und Beſchwerde Ihr , Koͤnigl⸗
Maj . zu Daͤnnemarck ( da nemlich die gemeinſchafft⸗
liche Lande mit beruͤhret worden ) eingefuͤhrte Koͤ⸗

nigl . Schwediſche Voͤlcker wiederum dimittiren /
ind alles Ubrige / biß auff nechſt erwartende Ant⸗
worten Unſerer Aller⸗und Hoͤchſten Herren Princi⸗

palen / in ſuſpenſo laſſen wollen . In mehrer Er⸗

wegung daß wiedrigen falls / Dero eigene Land

und Leute / nebſt vieler andern Unſchuldigen Gut

und Blut / die Wohlfahrt dieſes Nieder⸗Saͤchſi⸗
ſchen und deren benachbarten Creyſe ( welches Ich /
der Graf von Eck / inſonderheit gehorſamſt nicht
unerinnert laſſen kan ) die verhoffende Alſiſtentz et⸗

licher vor das Kaͤyſerl. Particular. Intereſſe wohl⸗
geſinnter Potentzen / auff einen gefaͤhrlichen ha⸗

ſard geſetzt wird . Welches alles dann Ew . Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchl . als einem ſo æquitablen und gene⸗
roſen Fuͤrſten/ bey reiffer Uberlegung / verhoffentlich
zu Gemuͤth dringen wird . Zugeſchweigen/ daßauch
ſonſten der hohen Mediation Keſpect und Ehre /
welche bey dieſem gantzen Wercke ſo ſehr engagiret /
nicht wenig leiden wuͤrde. Wir getroͤſten Uns ſol⸗
chem nach einer gnaͤdigen gewierigen Antwort / und

zwar umb ſo viel ſchleuniger / als Etd . Hochfürffl
Durchl . dem Verlaut nach ſich ſchon in Toͤnnin⸗
gen befinden ſollen/ in allſtaͤtiger Verharrung . Ham⸗
burg den F. 15 . Auguft . 1699 . Seiner Durchl .
Antwort hierauff war folgende : Was mafſen den
Herren Abgeſandten juͤngſthin gefallen / gewiſſe den ouf⸗

Einmarch einiger Koͤnigl. Schwediſcher FTroup.
pen in meine Laͤnder/ und darauff von mir vorge⸗
nommenen Schantzen⸗Bau betreffende Remon —
ſtrationes , wozu ſie ſich Ampts und Gewiſſens
halber verbunden zu ſeyn erachtet / an Mich abge
hen zu laſſen / ſolches habe aus Dero vom z al .
ſato an mich abgelaſſenem und den s erſt erhalte
nem Schreiben ableſend zur Gnuͤge erſehen / wuͤr⸗
de auch mich in Antwort hierauff vernehmen zu laſ⸗
ſen ſo gleich nicht ermangelt haben / falls die zwi⸗

ſchen⸗gekommene bekandte Reyſe mit Ihr . Hoͤn,
Majeſt . dem Koͤnig nach Lincoͤping/ mich biß anhe⸗
ro nicht daran behindert . Ich haͤtte wuͤnſchen moͤ⸗
gen / daß die bißanhero in die drey Jahre trainirte

Pinnebergiſche Lractaten von ſolchem Etfect waͤ⸗
ren gefolget / als ich von der Gerechtigkeit meiner

Sache / der Herrn Abgeſandten unermuͤdet ange⸗
wandter Sorgfalt / und von der ab meiner Seiten

zu Tag gelegten Facillitaͤt / mir mit gutem Fug pro⸗
mittiret . Nachdem aber notorium , und Koͤnigl.
Daͤniſcher Seiten man eben wenig Bedencken ge⸗

tragen / die Lractaten more inſolito zu abrum -

piren / als auch gewiſſer wieder mich außgehender
Reden ſich an verſchiedenen Orten verlautenzulaſ⸗
ſen : So habe / umb bey der werthen Voſteritaͤ
aller blãmes entlediget zu ſeyn / nach Anleitung der
natuͤrlichen und aller Voͤlcker Rechte mich billich ge⸗

noͤthiget gehalten / meiner und meines Etats durch

ſoͤthane incertitude periclitirenden Sicherheit /
thunlichſter maſſen zu proſpicirenz Und zu dero Be⸗

huff/ habe einige Schwediſche Mannſchafftin mein
Lertitorium einruͤcken / auch gewiſſe Schantzen

auffuͤhren laſſen / bloß zu meiner Detenſion , und

Bedeckung etlicher Mannſchafften / ſonder der ge,

ringſten Abſicht von Otlention und Weitlaͤufftig⸗
keit / geſtalten dann die Wercke auff meinem un⸗

diſputitlichen Grund und Boden belegen / der

Ein⸗Marſch der Schwediſchen Trouppen auch al⸗

lerdings innoxius geweſen / nur daß eins Theils
gewiſſe gemeinſame Oerter / jedoch auch nach denen

von Koͤniglicher Seiten gegebenen vielfaͤltigen
Exemplen / uͤbrigensaber kein Koͤnigliches Antheil
beruͤhret worden . Es wird mein dortiger Miniſter ,
der von Wedderkop / ein ſolches denen Herren Ab⸗

geſandten in mehrerm zu remonſtriren ſich ange⸗
legen halten / geſtalten der uͤbrigen angefuͤhrten
paſſuum wegen mich dahin referiret / anbey dieſel⸗
be gantz fleiſſig erſuchet haben will / dieſe Aklaire

deren eigentlicher Bewandtnuͤß nach Dero Hoͤchſt⸗
und Hohen Herren Principalen gebuͤhrend vorzu⸗

ſtellen / und Dero beywohnenden droiture und mo ;

deration nach dahin zu cooperiren / damit die

ſolcher wegen etwan gemachte ungleiche Im⸗

preſſiones gehoben werden moͤgen. Ich werdeder
Herren Abgeſandten hierunter verhoffte gute Oll⸗
cia hinwieder alles Fleiſſes zu demeriren / ſo wenig
ermangeln / als bereits mit einer beſondern Palſion

bin und allſtaͤts verbleibe . Stockholm den 18 . Seft .

1699 .

— —
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Dieſem aber haben Se . Hochfuͤrſtl. Durchl. den

4. Octob . noch ferner hinbey gefüget⸗ daß Sie auff
gewiſſe Bedingungen mit dem Schantz⸗Bau eine

geitlang einhalten wolten in dieſen Worten : Dem⸗

nach / die zu Schleßwig Hollſtein regierendeHoch⸗
fuͤrſtlichen Durchleucht von der Hochpreißl . Koͤnigl.

Cantzeley dahin benachrichtiget worden/ was geſtal⸗

ten / zu gůtiger Hinlegung der / zwiſchen der Cron

Daͤnnemarck und Sr . Hochfuͤrſt. Durchl . obſchwe⸗

benden Irrungen und Conſervation des Ruhe,
Standes in Norden / von denen Herrn ( Guarants, )
bevorab aber von Seiten Engeland und Holland /
gegen Ihr . Koͤnigl. Maj . Ambalfladeur im Haag /
den Herrn Baron von Lilienroth / pro ultimato in

Vorſchlag gebracht / und inſtaͤndigſt urgiret werden

wollen / daß mit dem von Hochbeſagter Sr . Hoch⸗

fuͤrſtl. Durchl . obwohl ſummö jure , unternomme⸗

nen Schantzen⸗Bau auf gewiſſe Zeit und Maſſe /
zu Facilitirung der Tractaten eingehalten werden

moͤchte / und daß in ſolcher Friſt bemeldete Puiſlan⸗

cen die Cron Daͤnnemarck zum guͤtlichen Vergleich

zu diſponiren / oder andern falls dennoch der Sa⸗

chen Ihre billige Erledigung zu verſchaffen ſich an⸗

heiſchig gemachet ; Und Hochgedachte Se . Hoch⸗

fuͤrſtl. Durchl . je und alle wege nichts mehr gewuͤn⸗

ſchet/ dann durch guͤtliche Wege / und mit Conler⸗

vation der allgemeinen Tranquillitaͤt / zu dem ru⸗

higen Genuß Ihrer wohlhergebrachten Befuͤgnuͤſ⸗

ſen gelangen zu koͤnnen ; als habenin reiffer Beher⸗

tigung deſſen / Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . reſolviret /
laſſen auch auff gnaͤdigſten Befehl hiemit declari⸗

ren / daß / jedennoch ohne einigen præjuditz und

cum omaimoda reſetvatione der geſamten Rechte

und Befuͤgniſſen/ umb Dero vordie Hoͤchſte und Ho⸗

he Mediation und Guarantie tragende Deference

zu bezeugen / Sie geſchehen laſſen / und Ordre ſtellen
wollen / daß / ſo bald vor hoͤchſt beſagte Mediation

und Guarantie den Terminum der zu reaſſuwi⸗

renden Tractaten beliebet / und binnen geſetzter Friſt
die StreitSache der ſelbſt redenden Billigkeit nach

zuverſichtiglich auszumachen / ſchrifftlich verſprochen /
Se . Hochfl . Durchl . von dato eines ſolchen Ler⸗

mini a quo biß den leßten Januarü des naͤchſt⸗kom⸗

menden 1700 . Jahrs vorgedachten Schantzen⸗Ban /
wodurch doch / was zu Logirung der Milice in ſol⸗
chen neuen Wercken etwan zu verfertigen annoch

erfordert werden moͤchte/ nicht zu verſtehen/ gaͤntzlich
einhalten und ceſſtren zu laſſen / bereit ſeynd . Es
wollen jedoch Se. Hochfuͤrſtl. Durchl . durch dieſe zu

Tage gelegte deference Dero hohe Jurs und deroſel⸗
ben Exercitium in keine Wege reſtringiret haben/
noch hoffen / daß man demnaͤchſt einige weitere Kx⸗

tenſion dieſes Dero Behuff allerdings zureichlichen
und biß den letzten des Monats Januarii 1700 . ge⸗

ſtellten Termins verlangen werdez vielmehr haben
Ihre Hochfl . Durchl . zu der Hohen Herren Media .
teurs und Guaranteurs verſicherten guten offieiis

das feſte Vertrauen geſetzet / es werden beregte Puil⸗

ſancen binnen ſolcher Zeit die Haupt⸗Sache / ſondet
Abſicht auff die dazwiſchen geworffene und zu Prai⸗

die Cron Daͤnnemarck zum guͤtlich billigen Vergleich
nicht zu bewegen ſeyn ſolte / zureichliche Mittel zur

Hand nehmen , wodurch die Ditlerentten ihre

Rechts⸗behoͤrige Abhelffung erlangen / mithin auch
in Zeiten vorgebeuget werden koͤnne/ daß inßwiſchen
durch ein⸗ oder andere gegenſeitige attentata die

Sache nicht weiter vulneriret werden moͤtze. Gleich
wie nun Ih . Hochfl . Durchl . der Meynung ſeynd/
dieſe Declaration in his Lerminis an Dero Mini -

ſtrüum in Hamburg zu ſenden/ und ſelbige durch ihn
dorten ergehen zu laſſen / als wird die Hochpreißliche
Koͤnigl. Cantzley mit allem geziemenden Kelpect er⸗

ſuchet/ ſolche Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl . abermalige Er⸗

klaͤrung dienſamer Orten gelten zu machen / und

durch Ihr . Koͤnigl. Maj . zu Schweden Autoritaͤt

nachdruͤcklich appuyiren zu helffen. Stockholm den

4. Oct . 1699 .
Die hohe Mediat ion aber urgirte nicht allein die

Siſtirung des Schantzen⸗Baues / ſondern auch / wie

oben gedacht / die Dimirtirung der uͤbernommenen

Schwediſchen Trouppen / und hergegen an Koͤnigl.
Daͤniſcher Seite / daß Se . Koͤnigl. Majeſt . belieben

moͤchten/ zulaͤngliche Verſicherung zu ertheilen / daß
Sie zu denen Mediations/Tractaten ſich forder⸗
ſamſt wieder einlaſſen / zu deren Endigung einen ge⸗

wiſſen terminum placidiren / und in Entſtehung ei⸗

nes guͤtlichen Schluſſes / auf eine beliebige unpar⸗

theyiſche Mediations - Declaration , oder explica -
tion des Altonaiſchen Tractats , es ankommen / in⸗

zwiſchen aber die Schantzen und alles in ſtatu quo

laſſen / und von allen demarchen / ſo zu einer ru

ptut Anlaß geben koͤnten / abſtrahiren wolten . Ha⸗
ben auch beyden ſtreitenden Theilen den . 5. Nov⸗

darvon part gegeben / worauf Hochf . Gottorffiſcher /

wie auch Koͤnigl. Schwed. Seite auß Stockholm den

22 . Nov . die Erklaͤrung erfolget / daß ſie auch den Ab⸗

march vorbemeldter Troup pen voͤllig inder Media -

tion Haͤnde geſtellet / wofern dieſe nur die verſproche⸗
ne Sicherheit zeigen und verſchaffenſ koͤnte/ welche

Erklaͤhrung dann dem Koͤnigl . Daͤniſch. Abgeſandten
den 11 . 1. Dec . von der Mediation hinterbracht
woͤrden / mit anfuͤgende /daß / weil ſelbige dafuͤr hiel⸗
te / daß uͤber ſothane Sicherheit zu beeder hohen Thei⸗
le Nutzen ein præliminar - concert punctatim
verfaſſet und errichtet werden koͤnte / und die Me⸗

diation umb die Zeit zu gewinnen / in dergleichen
Abſehen einige Puncta entworffen / als wuͤrde nicht
gezweiffelt / daßſolche Puncta zum Fundament des

abzielenden Præliminar - Concerts dienen moͤch⸗

ten / daher dann der Herr Abgeſandte unverzuͤglich
laſtruction von Ih . Koͤnigl. Maj . einzuholen be⸗

lieben wuͤrde / zumahlen die Mediations - Miniſtri

das geſicherte Vertrauen haͤtten / das hoͤchſtgemeldete
Ih . Koͤnigl. Maj . dergleichen expedientia zu ad⸗

mittiren / umb ſo weniger Bedencken tragen wuͤr⸗

den / als dieſelbige bißher ſo vielfaͤltige Verſicherun⸗
gen Ihrer zur gemeinen Ruhe und Friede in dieſen
Quartiłren tragenden genereuſen Neigung zu er⸗

kennen gegeben haͤtten/ das Project , gedachter Præ⸗

liminar Puncten beſtulid darinn : 1. Daß mit fer⸗

nerm Schantzen ⸗Bau Fuͤrſtl. Holſteiniſcher Seite

inne gehalten / und die Wercke biß zu Endigung der

ſich erklaͤte/ daß Sie durante ractatu nichts wie⸗

der die Schantzen vornehmen wollte / alsdann die

Schwediſche Lrouppen / ſo juͤngſthin aus Wißmar

Hhhh . 3

f
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Welche
Sach

durch die
Mediatioł

ſo fort / als man ſich uͤber dieſen Articul vereintget / enduc zu
nachgeſetz⸗
ten Præli⸗

nirung der Tractaten bloſſer dings angeſehen gewe
/
Tractaten in ſtatu quo gelaſſen werden moͤchten . [ minar⸗

ſene ballus , zu erledigen ſuchen / und dabey / imFall 2. Daß / wann Ih . Koͤnigl. Maß in Daͤnematek Punckenghz .bracht wird .

nach
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nach Holſtein gekommen / aus dem Schleßwig⸗

Holſteiniſchen abgefuͤhret werden ſollten . 3. Daß

alich ſonſt kein Theil wider das andere etwas feind⸗

ſeliges durch Einquartirung / Durchzuͤge / Exa⸗

ctionen / oder worin ferner ſolches beſtehen koͤnte/
Zeit waͤhrender Jract aten vornehmen oder außuͤ⸗

en ſollte . 4 . Daß die Mediations - Tractaten ſo

fort ſolten ceaſſumiret werden / umb damit ſelbige
nicht in infinitum verſchleppet / und ſoͤlcher geſtalt
die Apprehenſion , ſo man von einem auß der

Sache entſtehendem Krieg in Norden gehabt /
perpetuiret wuͤrde / daß man eine gewiſſe Zeit zu

benennen haͤtte / innerhalb welcher die Lractaten

geendiget werden muͤſten. 5. Daß dasjenige

Theil / welches obige Conditiones nicht anneh⸗

men / ſondern das andere attaquiren / oder

deſſen Lande mit Einquartirung / Durchzüͤ⸗

gen und Exactionen beſchwehren wolte / pro ag -

greflore geachtet / und dem attaquirten Theile
die verſprochene Guarantie angedeyen und præſti⸗

ret werden ſolte . Welche Puncten dann unter der

Condition des F5. Artickels von Sr . Hochfuͤrſtl .
Durchl . approbiret / von Sr . Koͤnigl. Majeſtaͤt

zu Daͤnnemarck aber der F. Artickel zu empfindlich

gehalten worden / und dahero nicht wollen admir⸗

riret werden / bevorab da ſonſten auch wegen Ab⸗

marchirung der Schwediſchen mit angehaͤnget
werden wollen / daß nemlich auch ſo dann die Koͤ⸗

nigliche in dem Schleßwig⸗Hollſteiniſchen einlo⸗

girte Voͤlcker wieder in ihre vorige Quartiere ruͤ⸗
cken ſolten / welches Begehren Se . Koͤnigl. Mʒaj.
in Dero Keſeript vom 9 . Dec . ſo wenig in der

Æquitaͤt zubeſtehen ſagten / als daß jemand / umb

einen Frembden aus ſeinem Hauß oder dand zu brin⸗

gen / es ſelbſt quittiren und auſſer noͤthtiger Macht

und Defention ſetzen muͤſte; und waͤren demnach

die Herren Mecliations - Miniſtri zu erſuchen/ Sie
hinfuͤhro mit dergleichen unzulaͤnglichen und zu Ih⸗
rer Koͤnigl. Majeſt . Sicherheit nicht gereichenden

Profoſitionen zu verſchonen / hingegen den Herrn

Hertzogen von Hollſtein ernſtlich zu erinnern / dem

diſſeitigen in allen Rechken der Welt gegruͤndeten
poſtulato , daß nemlich / was von demſelben pen⸗

dente lite innoviret worden / in priorem ſta -

tum geſeßet wuͤrde/ nunmehr ſtatt zu geben / mithin

alſo in der That ſpuͤhren zu laſſen / daß er friedlieben⸗
de Gedancken fuͤhre/ und nicht allein die Lracta⸗

ten zu reallumiren / ſondern auch aufbilliche We⸗
ge gedeylich zu endigen . Weßhalb die Herren Mi -

niſtri der Mediation den Hertzoglichen Abgeſand⸗
ten vorgeſtellet / daß ſolcher geſtalt wenig Hoffnung

bey der Eron Daͤnnemarck zu ſchoͤpffen/ bey reif

ferer der Sachen Uberlegung ſich auch finde / daß

durch deſſen Bewuͤrckung eine mehrere Sicherheit
vor des Herrn Hertzogen Durchl . umb deſto weni⸗

ger zu ſuchen / weilen ſo Ihr . Koͤnigl. Maj . wie⸗

der Zuverſicht auff die in dem Aten Artickul præ -

tendirte Declaration , nichts gegen die Schantzen
und Ihr . Drl . und Ihro Unterthanen vorzunehmen /
und uͤber ſelbige verſprochene Garantie keine Kefle⸗

xion nehmen wolten / dieſelbe Ihre Trouppen ſo
bald wuͤrden wieder Contramandliren koͤnnen / als

Sie ſelbige zuruͤck zi ſſen . Moͤchten alſo die

Herren Abgeſandten auff dem 5. Artickul nicht

ferner beſtehen / ſatdern dahin vor andern bloß

zu Ihr . Hochfuͤrſtl . Durchl . des Hertzogen Sicher⸗
heit einen Præliminar - Vergleich treffen moͤchte/
zumahlen die Ombrage , ſo man von fernerer Ver⸗
bleibung der Daͤniſchen Jroupy en zu faſſen / cben
nicht allein des Hertzogen Durchl . touchirte / ſon⸗
dern nach dem man uͤber mehr betneldte 4. erſte
Puncten / einen præliminar - Keceſs wuͤrde ge⸗
macht haben / Ihr . Koͤnigl. Majeſtaͤt und Hohe
Herren Craiß⸗Directoren ſchon auff Mittel / die

Beruhigung des Nieder⸗Saͤchſiſchen Craiſes bey ,
zubehalten wuͤrden bedacht ſeyn / welchem nach man

dann Hollſteiniſcher Seite von dem 5. Artickel ab /

geſtanden .

Indeſſen hatten Se. Koͤnigl. Majeſt . nicht allein danne⸗
in Dero Reichen und Landen Dero WIlitz in Be,warchät
reitſchafft gebracht / ſondern auch ein Corpo von Wiüen
Sr . Koͤnigl. Majeſt . von Pohlen und Churfuüͤrſtl. denDut⸗
Durchl . zu Sachſen uͤbernommen / und weilen in darſden
dieſem March ſolches die Chur⸗Brandenburgiſche ſherPö
Lande beruͤhren muͤſte / bey Sr . Churfl . Durchl . eran.

umb einen freyen und unſchaͤdlichen Durchzug an

ſuchen laſſen . Worauff aber Se . Churfl . Durchl. Socber
zur Antwort gegeben / daß Sie von Hertzen genei⸗cbgiſcln⸗
get waͤren / Sr . Koͤnigl. Maj . in allen Vorfallen /

n

heiten Ihre Willfaͤhrigkeit und Begierde Dero⸗

ſelben zu gefallen zu leben / zuerkennen zu geben/ des

verlangten Durchzugs halben aber wuͤrden Seine

Koͤnigl. Maj . Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . entſchuldi⸗
get halten / weil r . noch kein oͤffentlicher Krieg de .

clariret waͤre / daß Se . Koͤnigl. Maj außwaͤrti⸗

ger Voͤlcker zu ihrer Defenſion und Huͤlffe benoͤ⸗

thiget waͤren : Was auch 2, wegen des Schan⸗
tzen⸗Baues im Schleßwigiſchen vorgegangen / deß⸗
falls waͤre die Mediation zu Hambing bemuͤhet/
Ihr . Koͤnigl. Maj . auff billichmaͤſſige Weiſe klag⸗

loß zu ſtellen / und dadurch die Keallumirung der

gutlichen Tractaten zu verſchaffen / 3. waͤren Se .

Churfuͤrſtl. Durchl . verſichert / daß weder der Her⸗/
zog von Hollſtein / noch auch wegen deſſelben Ihre

Koͤnigl. Majñ. von Schweden / Ihr . Königl . Maj .
von Daͤnnemarck ohne gegebene Urſache attaqui⸗
ren und mit Krieg angreiffen wuͤrden . Seine

Churfuͤrſtl. Durchl . waͤren auch deſſen ſo vollkom⸗

men perſuadiret / daß Sie kein Bedencken haͤt⸗
ten / ſich deßhalb zu einem Garant zu offeriren /
und / auff den wiedrigen Fall / Ihr . Koͤnigl. Maj .
in Daͤnnemarck alle Satisfaction zu verſchaffen .
Dahingegen waͤren Se . Churfuͤrſtl . Durchl . voll⸗

kommen verſichert / daß wann Sie den verlangten

Durchmarſch durch ihre Lande zugeſtuͤnden / und

dieſes Corpo der auxiliar - Lrouppen ſolcher geſtalt
nacher Hollſtein kommen ſolte /ein blutiger und weit

umb ſich freſſender Krieg unvermeydlich / was man

auch dagegen vor Conteſtationes machen moͤchte/
entſtehen wuͤrde. Einmal waͤre gewiß / daß als⸗

dann das Krieges⸗Feuer in dem gantzen Nieder⸗
Saͤchſiſchen Craiß angezůndet / und ſelbiger Eratß

iner rotal - Verheerung / auch nur mit Durch/
zůgen und Einquartierung / exponiret wuͤrde/ zu/

geſchweigen / daß dadurch die anjetzo bluͤhende Ruße⸗
und Friede in gantz Europa zerſtoͤret / und alle

Chriſtliche Puiflancen abermahlen in einen verderb⸗
llichen Krieg impliciret werden wuͤrden .

3 Hoyllſteiniſche
bedacht ſeyn / daß man uͤber die vier erſte Puncten 16
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alch 4. wider ihr mittragendes Di Ammt/
deſſen vornehmſte Obliegenheit waͤre ⸗ Friede und

Ruhe in dem Craiß zu erhalten / und Krieg und

Verheerung zu verwehren . Weßhalben dann auch

Se . Churfl. Durchl . dergleichen ohne vorhergehende
Communication mit denen uͤbrigenCraiß⸗Dire -
&oribus nicht verſtatten koͤnten. Wozu dannoch

dieſer jetziger beſchwerlicher Umbſtand kaͤme/ daß das

Craiß⸗Directorium des Hertzogthums Mechlen⸗

burg Sequeſtrum uͤber ſich genommen/ und ſolches
wider alle Verheerung zu ſchuͤtzen obligiret waͤre.

Nun wuͤſte ein jeder / daß ein ſolcher Durch⸗March

auch nothwendig durch das gantze Hertzogthum
Mechlenburg gehen muͤſte; weßhalben auch aus

dieſer Lonlideratton ihrer Con . - Directoren Con -

ſens zu folchem Durch⸗March , und zwar ehe und

bevor Se . Chuurfl. Durchl . ſelbigen durch Ihre Lan ,

de verſtatteten / erfordert würde . Dann wann die

Trouppen in Sr . Churfl . Durchl . Landen ſtuͤnden/
und das jetzige Directorium agens , Schweden und

Luͤneburg / dieſelbe durch Mechlenburg nicht ſolten
paſſiren laſſen wollen / wuͤrden ſelbige in Sr . Churft .
Durchl . Landen ſtehen bleiben / welches Ihro gar

nicht gelegen fallen wuͤrde. 5. Es lieffe auch wider

die obhabende Mediation , deren einziger und fuͤr⸗
nehmſter Zweck waͤre/ die Sache zwiſchen der Cron

Daͤnemarck und dem Herrn Hertzog von Holſtein
in der Guͤte abzuthun / und Krieg zu verhuͤten.
Wann nun Se. Churfuͤrſtl . Durchl . den Durchzug
ſtante Mediatione verſtatten / und dadurch / wie ob⸗

erwehnet / die kuptur und den Krieg veranlaſſen
ſolten / wuͤrden Sie abermalen deßhalb eine ſchwere
Verantwortung auff ſich laden / u. ſ. w.

Und weil dennoch Se . Koͤnigl. Maj . zuDaͤne⸗

marck nicht nur auff die Siltirung des Schantzen⸗
Baues / wie in Vorſchlag gebracht worden / ſondern

auff der Demolition derſelben zu beſtehen geſchie—
nen / ſo iſt den 28 . 18 . Dec . von den Mediations -

Miniſtris an die Koͤnigl. Daͤnemaͤrckiſche Herren
Mimiſtros Erinnerung geſchehen / daß ſie gleich der

Zeit die unangenehme Zeitung erhalten / als wann8 gelich gerh

ſe keſolution gefaſſet / auch alles ſchon zum Marſch

90 Jdes Herrn Biſchoffs zu Worms mit der

SSade Werne annoch waͤhrenden Strittig⸗
keiten durch Gelegenheit der zu Ende des Jah⸗

ſböoff wegen res 1697 . von der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlich⸗
keit allda angeſtellten Proceſſion hatte ſich die Stadt
an die Evangeliſche Staͤnde zu Regenſpurg gewen⸗
det / und vermoͤge den 22 . Novembr . des vorigen
Jahres 98 . uͤbergebenen Memorials / weil bey noch

ſſche Stän⸗ ferner verhaltenden Bedraͤngnuͤſſen auch Hemmung

und des H. Reichs lo tereſſe wieder hemmen / und

dergeſtalt Hertz und Muth ſowol Einheimiſcher als

anher gedenckender vieler Frembden gaͤntzlich dar⸗

nieder fallen moͤchte/ umb intet poſitton Dero hohen
Principalen gebeten ; welchem nach denn dieſelbe

85 I3. 3. April . dieſes Jahres naͤchſt ſtehende In .

Ih . Koͤn. Maj in Daͤnemarck nunmehro die 05

Anderer Geiſtl . und Weltlicher Fuͤrſten Geſchichte .
terceſſionales an des Herrn Biſchoffs zu Worms

und Auffbruch fertig / unb die von des Herrn Her⸗
ßogen Durchl . auffgerichtete Schantzen zu demoli⸗

ren . Nun wolten Medrations - Miniſtri zwarſol⸗
chem annoch keinen Glauben beymeſſen / ſich viel⸗

mehr die geſicherte Hoffnung machen / daß IhroKoͤ⸗
nigl . Mʒaj. ſo vieler Puiſlancen Einrathen und Gut⸗

finden Platz geben/ und zu ſolchen weit ausſehenden
und gefaͤhrlichen Bemarchen / welche nicht allein

Land⸗ und Leute Verheerung und viel unſchuldtges
Blutvergieſſen / ſondern auch dem N. Saͤchſ. Craiß
und gantzem Roͤm. Reich unwiederbringliches Nach⸗

theil nach ſich ziehen koͤnnen / umb ſo viel deſto we⸗

niger ſchreiten wuͤrden / da die Holſteiniſche anjetzo
einen Abſtand von dem ſo empfindlich erachteten 5.
Art . zu Ihr . Koͤnigl. Maj . nicht geringer Satisfa⸗

ction genommen haͤtten . Solte aber dieſer und al⸗

ler bißhero treu⸗neynendlich gethaner Kemonſtra .

tionen ungeachtet / wider alles Vermuthen obbe⸗

ruͤhrte Entrepriſe vor ſeyn / haͤtten Mediations -

Miniſtri die vortreffliche Koͤnigl. Daͤnemaͤrckiſche
Geſandtſchafft hiemit inſtaͤndigſt und dienſtlich er⸗

ſuchen wollen / erheiſchender Nothdurfft nach ſchleu⸗
nigſt einen Courier abzuſchicken / umb mit denen vor⸗

habenden Kriegs /Præparationen ſo lange einzuhal⸗
ten / bißdie Koͤnigl. Keſolution auff der Holſteini⸗

ſchen Miniſtern letzte Erklaͤrung eingelanget . Me⸗

diations Miniſtri wolten ſich hievon ſo viel mehr
gute Hoffnung machen / weilen die ſolcher geſtalt
von Mediations wegen zu Errichtung eines Præli⸗

minar · Tractats uͤberreichte Puneta auch von allen
Puiſſancen / ſo an dem Ruheſtand hieſiger Quartie⸗
re Part nehmen / vor æ quitables erachtet wuͤrden :
welche ſich widrigen Falls / und da man es mit

Hindanſetzung aller Guͤte auff die Gewalt der Waf⸗
fen wolte ankommen laſſen / unzweiffentlich genoͤ⸗
thiget befinden doͤrfften / den in der Mediations -

Propoſition vom 16 . 6. Nov . und obgemeldten
auch nochmals hiebey gehenden Puncten angehaͤng⸗
ter Clauſel enthaltenen Etlect zu Abwendung eines

weiter umb ſich freſſenden Kriegsfeuers wuͤrcklich/
wiewol ungern / zu bezeigen.

Den fernern Erfolg dieſer Sache werden die Ge⸗

ſchichte des folgenden Jahrs zeigen .

1699 .

Hochfl. Durchl . abgehen laſſen :
E. Hochfl . Durchl. moͤgen wir hiermit geziemend

und des Heil . Reichs Freyen Stadt Worms ſeither
des zu Ryßwick geſchloſſenen allgemeinen Friedens /

f oe 5 occaſione einer gewiſſen von der Röͤm. Catholiſchen
ihres Kirchen⸗Baues zu beſorgen / daß bey dem ſich Cleriſey daſelbſt angeſtellten Proceſſion entſtande⸗
wieder hervor thuenden und wunderbarer Weiſe zei/ ne noch waͤhrende Mißhelligkeiten ſehr ungern ver⸗
genden Auffnehmen und Wachsthum dieſer Stadt / nommen / anerwogen bey jetztgen weit ausſehenden
ſolcher ſich zu Schmaͤhlerung Ihro Kaͤyſerl. Maj . Conjuncturen / guteEinig⸗und Vertraulichkeit un⸗

fter
den Staͤnden beyderſeits Religions⸗Verwandten

in dem Reich ſo hoch als jemals noͤthigſeyn will / und

dahero auch E. Hochfl . Durchl . nach Dero jederzeit

ruͤhmlichſt bezeigten patriotiſchen dentiments auſ⸗
ſer allem Zweiffel von ſelbſt geneigt ſeyn werden / al⸗

les / was zu gaͤntzlicher Hinleg⸗ und aus dem Weg⸗

Ran⸗

vorzutragen nicht Umbgang nehmen / was geſtaltſchrerden
unſere Gnaͤdige Herren rincipalen / Obere und den Pn.Bi⸗
Committenten / die zwiſchen E. Hochfl . Durchl. Uolme

Eoangeli⸗
che Staͤnde
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